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Als Urgroßvater Bernard 1915 die 
abgebildete Taschenuhr beim Uhrma-
cher abholte, ahnte er nicht, dass sie 
109 Jahre später auf dem Deckel eines 
luxemburgischen Magazins abgedruckt 
werden würde. Und das in einem doch 
etwas desolaten Zustand. Nicht in die 
Zukunft blicken zu können, ist nur ein 
Aspekt dieses seltsamen Phänomens, 
das wir Zeit nennen. Zumindest erlaubt 
die Uhr uns Menschen, Zeit zu mes-
sen und uns mit mäßigem Erfolg vom 
Chaos ihrer Relativität zu lösen. 

Die Zeit hat sichtliche Spuren vor allem 
auf dem Zi#ernblatt hinterlassen. Das 
Fehlen der Sekunden-, Minuten- und 
Stundenzeiger stellt sich allerdings als 
glücklicher Zufall heraus. Somit haben 
wir eine Repräsentation der Zeitlosig-
keit, die meines Erachtens auch durch 
das Design der Uhr an sich vermittelt 
wird. 

Ferner haben wir nicht zufällig ein Foto 
für diese Ausgabe gewählt. Ist Fotogra-
$e doch auch ein Spiel mit der Zeit. 
Sie vermittelt uns die Illusion, der Zeit 
mächtig zu sein, indem wir Momente 
festhalten, etwa zur Unterstützung 
unseres Erinnerungsvermögens. Oder 
wir ziehen sie künstlerisch in die Länge. 
Alles eine Frage der Verschlusszeit.
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